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Erſter Aufzug .
(Freier Platz vor der Kirche Santa Marig Novella in Florenz . Rechts das Portal ;vor dieſem eine Plattform , zu welcher drei Stufen führen . Links das Haus 5
Scalza , über deſſen Tür das Barbierbecken hängt . Im Hintergrunde iſt der ?

von altertümlichen Gebäuden umrahmt . In der Mitte ein monumentaler Brur
Bei Aufgehen des V ind nur Bettler im Vordergrunde der Bühne .
der 24. Juni , der Tag es des Täufers , des Schutzheiligen von Florenz . DieHäuſer ſind mit Blumen, Te hen und Fahnen geſchmückt. Buntes Volksgewühl

im Hintergrunde

1. Auftritt .
Checeo , Anſelmo , Gigcometto , Tita Nana , dann Leonetto . Später die Studenten .

Volk, Mönche, Nonnen , Soldaten , Kinder .

Nr . 1. Introduktion .
Checco und die Bettler . Heut , am Tag des Patron von Florenz ,

Iſt am Kirchtor ſtark die Frequenz :
Jung und alt
Reich und arm , —
Ohne Halt
Drängt der Schwarm ;
wird reiche Ernte für uns Bettler ſein ;

Wenn wir flehen ,
Bittend ſtehen ,

rägt es heut uns etwas ein !
Miseèricordia , pietà ,
Moro di fame !

Checco . Du , Anſelmo ſtehſt da,
Gigcometto , du dort ,
Tita Nana mir nah ' ,
Jeder hat ſeinen Ort .
Recht erbärmlich nur geheult , —
Und was einkommt wird geteilt .

Nur ſchnell , nur ſchnell
An Ort und Stell ' !

Leonetto ( geheimnisvoll auftretend ) .
Mich erwartet Frau Beatrice ;
Holdes Weibchen ! O wie ſchlau !
Ihr Gemahl iſt noch auf Reiſen
Und es langweilt ſich die Frau . Geigt einen Schlüſſel )
Drum vertraut ' ſie mir den Schlüſſel
Und ich kenn ' den Weg genau .

Er ſchleicht vorſichtig zu Scalza ' s Haus , deſſen Tür er aufſchließth .
Chor chinter der Szene) .

Trallalalala —

Corri , vola
Alla fiera à giubelar !

Boccageccio.

D
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Leonetto .
Checco (ſich mit den Bettlern poſtierend ) .
Presto , avanti , jetzt acht gegeben !
Presto avanti ! Macht ' s nur wie ich!
Allgemeiner Chor (auftretend ) .

Schöner Tag , Sonnenſchein
Lockt hinaus und ladet ein .
Alles rege flink die Hände
Schmückt mit Kränzen ka inde ,

n bunt ſchmüch

Mienen froh beglückt .
Mira quaà,
Mira la ,
Tutto invita a rellegrar
Guarda su
Guarda giuù,
Tutto tenta ad alletar .
A guibilar
Ad esaltar ,
Su, su — a vol oila !
Schöner Tag , — Sonnenſchein uſw . uſw .
Ja , der Morgen findet ganz Florenz
In Freudentaumel ſchon ,
Denn wir feiern ja den Namenstag
Von unſerm Schutzpatron !
Lallerala , lallerala !

Die Bettler .

Misericordia , pietà !
Moro di fama .

Chor . Keine Klage walte da ;
Voll Luſt ſoll tanzen ſelbſt der Lahme !
Seht dort nahen die Studenten ,
Stets dabei , wo Freude ſprießt .
Hierher , hierher , ſeid froh begrüßt !

Die Studenten (auftretend ) .
Flotte Studioſen ,
Hier gibt ' s Roſen
In der herrlichſten Pracht !
Den Jubel zu teilen
Ohne Weilen
Sind wir bedacht !

Gefährten , laßt eure Lieder hier ertönen ,
Mit vollſtem Klang
Halle freudig unſer Sang .

Das Lied erobert die Herzen aller Schönen ,
Ihr Dankesblick
Sei dem Sänger — höchſtes Glück !

Allgemeiner Chor .
Italia , suol di Venere
L' amor in mte respira ,

nur , Freunde , — ohne mich .



frondi ancor si tenere
Ah si rivvon d' amor .

Ausrufer zieht einen

Ausrufer . Neueſte Novellen
Aus den beſten Quellen !
Wer kaufet , wer ?

Chor . Novellen ſchnell hierher !
Der Ausrufer ſpringt auf ſeinen Wagen; das

Ausrufer . Langſam ! Will euch gleich zuf
Novellen , die eben erſchienen ſind ;
Höret , ſtaunet und kauft geſchwind !
Erſt von Sachhetti ſind hier Geſchichten ;
Ja , der verſteht ſich auf das Dichten ,

Exzellent !
Wie der vollendet ,
Die Handlung wendet ;
Wie alles paßt , wie alles klappt !

8 Hier , ſein „ Müller und der Abt “ !
FChor . Wie heißt ' s ? Der Müller und der Abt !
Ausrufer (geſprochen . Zehn Bajochi ! Gar kein Geld !

Singt . )
Hier Fiorentino , der feinſte Schreiber ,
Der angenehmſte Zeitvertreiber .
Sein Stil iſt blühend ,

Lebendig , glühend !
Merkt auf , ihr Freunde des Skandals !
Hier : „ Die Freundin des Kardinals “ !

Chor . Die Freundin des Kardinals !
Ausrufer . (ſpricht ),HFünfzehn Bajochi ! Ein Schandpreis !

(Singt . )
2 Doch mit niemand zu vergleichen

Und von keinem zu erreichen
Unterhält und ſtimmt uns froh ,

Giovanni Boccaccio !
Chor . Boccaccio , Boccaccio !

— Ausrufer . Der weiß vieles euch zu ſagen ,
Was ſich niemals zugetragen .
An Erfindung und Humor
Tat ' s ihm keiner je zuvor .
Hier ſein allerneuſtes Thema
Spinnelloccio und Zeppa !

ieden ſtellen .
umringt ihn
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Die Weiber . Ganz verlockend , intereſſant !
Die Männer . Nichts als Lüge , Schmach und
Ausrufer .

Wie er Rache nehmen kann .
Wenn ihr leſet dieſe Sachen ,
Werdet berſten ihr vor Lachen .

Die Weiber , Höchſt wahrſcheinlich ſehr pikant !
Die Männer . Lauter Unſinn , kein Verſtand !
Ausrufer . Und was ganz beſonders rar !

Die Geſchichte iſt auch wahr ,
Sie ſoll jüngſt paſſiert hier ſein ,
Wie ' s zu leſen iſt haarklein !
Aus dem Leben treu und wahr !
Kaufet meine neuſte War ' !
Einen Lira ' s Exemplar !

Die Männer . Das iſt erlogen ,
Frech , ungezogen !
Er ſoll ſich ſchämen , pfui !

Di
Weil ſie der Dichter hat erkannt ,

D

Die Weiber (durcheinanderyh—
Nein , laßt ihn geh ' n. Wir wollen ' s leſen !
Evvive Boccaccio ! Seht doch die Wut ! uſw .

( Ausrufer mit ſeinem Wagen nach rechts ab).
Wie ſie toben , wie ſie ſchrei ' n.

Hahaha , da ſoll man nicht lachen ?
Etwas Wahres muß dran ſein ,
Hahaha , weil ſie gar ſo ſchrei ' n!
Haha , recht ſo , recht ſol —
Uns bleibt Boccaccio
Doch unterhaltend ,
Stets Geiſt entfaltend .
Eure Wut aber macht ,
Daß man über euch lacht !

Hahaha !
Die Männer ( vährenddeſſen ) .

Schämet euch ! Schweigt !
O wir treffen ihn ſchon irgendwo !
Das geht nicht ſo !
Der Wicht ſoll nicht
Uns höhnen , nein ,
Das ſoll er nicht , der Wicht !
Wenn wir ihn irgendwo wittern ,
Greift zum Dolch !
Vor unſerer Wut ſoll er zittern ,
Dieſer Strolch !

Daraus lernt der Ehemann ,

Die Weiber . Haha , o ſeht wie zornentbrannt ,

Die Männer . Reißt den Wiſch ihm aus der Hand !
(Schreiend . ) Jagt ihn zum Teufel ! Fort mit ihm !
Abasso Boccaccio ! Va in malora ! ete .

*



Die Weiber . Vor eurem Drohen wird er ſchwerlich zittern ;
Er fürchtet wenig ſich vor ſolchen Rittern !

— Erſt müßt ihr ihn fangen ,
Dann wird er gehangen !
So lange wir da ſind , kriegt ihr ihn nicht !

Die Männer . Wir packen ihn .
Wir prügeln ihn !
Wir töten ihn !
Wir wollen ihn maſſakrieren ,

Die Männer . Schweigt doch !
* Weiber . Juſt nicht !

Männer . Schlangen !
Weiber . Tölppel !

den Wicht !

0 Männer . Zangen !
Weiber . Tröpfe !

Trauet unſern Nägeln nicht ,
Sonſt nimmt das Ding kein gutes End ' .

Ihr kennt
Doch unſere Nägel , Sapperment !

Männer . Traut nur unſern Fäuſten nicht ,
Sonſt nimmt das Ding kein gutes End ' .

Ihr kennt
Ja unſ ' re Fäuſte , Sapperment !

Zuſammen . Das Poſſenſpiel
Wird jetzt zuviel .
Es kocht das Blut
In höchſter Wut .
Kommt nur heran !

Männer . Kommt doch , Schlangen !
Weiber . Kommt doch , Tröpfe !
Ausrufer chinter der Szene) .

Neueſte Novellen
Aus den beſten Quellen !

Die Männer gortſtürzend ) .

2
15

Seine Bücher wollen wir
Vernichten hier ,
Sie büßen uns dafür !

Die Weiber ( acheilend ) .
Seine Bücher kaufen wir !
Schont das Papier ,
Es kann ja nichts dafür !

3 8. Auftrvi tet .
— Lambertuccio , Lotteringhi , dann Checco .

Lotteringhi (welcher während des letzten Vorganges mit Lambertuccio von links
auftrat und ſo wie dieſer pantomimiſch an der Entrüſtung der Männer teilnahm ) .

— — An den Galgen mit dieſem Boccaccio . Der Taugenichts macht
uns anit ſeinen Novellen noch (vill nießen ) ganz Flo — Flo —

Florenz rebelliſch . Nießth .
Lambertuccio (betreuzigt ſich). Helf ' Gott ! Ihr benießt ' s , Nachbar !

Checco ( nähert ſich den beiden, einen Hund führend , der um den Hals eine Tafel

trägt , auf welcher deutlich lesbar : „Ich bin blind !“) Ein armer Blinder !
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Lambertuccio [ängſtlich zurückſchreckend O, Madonna !
Lotteringhi . Was

habt Ihr !
Lambertuccio .

eingt Unglück
Lotteringhi . Ach, Poſſen !
Lambertuccio (eifrigh. Keine Poſſen , keine Poſſen , Nachbar !

Oh, ich gäbe zehn Bajochi , wär ' s nicht geſchehen .
Checco . Gebt ſie her die zehn Bajochi und ich mache das „ Un

glück “ ungeſchehen
Lambertuccio . Wie ſo ſprecht armer Blinder !
Checco . Erft Geld her
Lambertuccio
Checco . Ihr 0

gut wie Nimmt den Augenſe
Lotteringhi . Ha , ha !
Lambertuccio . Hallunke ! Aber Euer Hund trägt ja eine Tafel

mit der Inſchrift : „ Ich bin blind ! “

den begegnet , denn ich lehe 3o
irm ab.

Checeo (heiter). Freilich , der Hund iſt blind , ich bin ' s , Gott ſei
Dank , nicht . (Läuft ab.

Lambertuccivo (ruft). Galgenſtrick ! Betrüger !
Und doch —mir iſt ' s lieber ſo !

Lotteringhi . Ihr ſeid doch abergläubiſch wie ein altes Weib , Nach
bar Geſpen iſterſeher !

Lambertuccio (eifrigh. Spottet nur ! Wollt Ihr Beweiſe 2. Willerzählen .
Heute Nacht — Schlag 12 Uhr —

Lotteringhi gieht ihn fort). Nur keine Spukgeſchichten am hell
lichten Tage .

( Man hört in der Entfernung nochmals die Rufe : „Nieder mit Boccaccio ! “
Lambertuccio cvill weiter erzählen . , Mir träumte von einem ſchwarzen

Stier , der anit Geſte ) ſo große Hörner trug und mit dem ich
zuſammenſtieß . ( Beide ſtoßen mit Scalza zuſammen , der, rücklingsſchreitend , auftritt . )

Scalza (in Reiſekleidern mit Regenſchirm und Mantelſack . Ja , ja ! Nieder
mit Boccaccio ! Nieder ! Gier wird er von den Beiden niedergeſtoßen und
fällt glatt auf den Bauch. ) Oh !

Lotteringhi und Lambertuccib . Oh ! ( Sie heben ihn auf!.

Auftritt
Vorige . Scalza .

Scalza . Sene Ihr blind ? ( Erkennt Beide Wie Meſſer Lotte⸗
ringhi und Gevatter Lambertuccio ! Bon di ! Sie ſchütteln ſich die
Hände. )

Lotteringhi . Ihr waret verreiſt , 1519 Scalza ?
Scalza . Nach Piſa , wohin ich alle Vier teljahre gehe , um den Po⸗

deſta und den ganzen Gemeinderat zu ſchröpfen .
Lambertuccio . Welche Ehre !
Scalza . Madonna Beatrice ! (3eigt gegen ſein Haus ) Mein ſüßes

Weib erwartet mich erſt morgen . Ich ſchloß mich jedoch in
Piſa dem Reiſegefolge des Prinzen Pietro von Palermo an .

Säreherkäceid
Uünterkrechend

Eines Prinzen ?
Scalza ( fährt 35 Welcher auf Brautſchau an den Hof von Flo⸗

renz kommt . (Will ins Haus . )

n Blinder , der Einem vor der Meſſ eEgegnet ,
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Unſer
— Scalza

Lambertuccio wiederholt jedesmal halblaut, was ihm Scalza ſagt). Der
— Herzog ? Ei !

Lotteringht

11
5 Scalza und Lambertuccio erſchreckt). Pſch

Scalza weiter, wie ober
Lambertuccio dvie oben) . Tochter außer Ehe ? (Erſtaunt . ) Ah !

Lotteringhi (wie oben ne Tochter ?
＋ Scalza und Lambertuccis

Scalza (halblar 0

Man ſprick von
8 ( Noch leiſer , b V
Ich ſage Euch , ein Geſchichtchen , ganz

Lotteringhi (Laut) . Boccaccio ! Ah, der
Bald hätte ich vergeſſen ! Ju Scalza
doch an , Gevatter ?

Scalza . Euch ? In was ?
Lotteringhi . Wir wollen Boccaccio tüchtig durchbläuen !
Lambertuccio . Wenn wir ihn haben .
Scalza . Durchbläuen ? Rohe , gemeine de

— Ausweiſung ! Die Ausweiſung Boccacci
Podeſta verlangen !

Lambertuccio . Eine
Lotteringhi . Ich bin fü

iche Idee !
guſcht

lageni,Scalza (überlegen) . Ihr ſeid Faßbinder , ich bin Barbier ! Jeder
in ſeiner Art . Errötet nicht , es Wß auch Faßbinder geben .

Lambertuccio . Alſo Boccaccios Ausweiſung ?
Scalza . Ja , meine Freunde ! Das ſei unſere Rache ! Nicht ,

ob ich zu denen zählte , die anacht die Geſte des Hörnertragens
Madame Beatrice wird Boccaccio niemals Stoff zu Novellen

geben , ſie iſt der Inbegriff weiblicher Tugend .
Lotteringhi . Dasſelbe kann ich auch von meiner Frau ſagen .
Lambertuccio . Wie ich von der Meinigen .
Scalza ( ſiegesgewiß ) . Mag Boccaccio ſchreiben , was ihm beliebt ,

uns kümmert ' s nicht ! ( Er ruft gegen das Haus gewendet. ) Beatrice !
( In dieſem Augenblick öffnet ſich ein durch eine Jalouſie geſchloſſenes Parterrvefenſter ,
hinter dem Leonetto erſcheint . Er ruft : Maledetto ! Ihr Mann ! (und ſchließt

* ſchnell das Fenſter . Während dies geſchieht, ſpricht )
Lamber 818 Lotteringhi ) . Freilich , ſo wenig wie mich !
Lotteringhi . Oder mich ! ( Wendet ſich mit Lambertuceio zum Gehen. ] )

Scalza (geht einige Schritte mit ihnen) . Gut ſol
(ruft lauter ) . Beatrice ! — Beatrice !

Geatrice iſt unterdeſſen
Vis

einem Fenſter des erſten Stockes erſchienen und ruft :
Dio mio , mein Mann ! ( Nun erſcheint Boccgeeio neben ihr und ruft :
Dein Mann ? Per bacco , was tun ?

Beatrice . Halt , ich hab ' s ! Schließt das Fenſter ) .
Lotteringhi . Es bleibt alſo bei der Ausweiſung ! (Leiſe zu Lamber

tuccio . ) Aber vorher wird er durchgeprügelt



Lambertuccio (leiſe zu Lotteringhü . Eine vortreffliche
Scalza . Und nun zu meinem lieben Weibchen .

Die Türe verſchloſſen ? Wir wollen ſie durch eine
wecken .

( Sie ſtellen ſich dem Hauſe gegenüber auf und benutzen ihre

erenade —

Schirme als Inſtrumente⸗ )

Nr . 3. Serenade und Enſemble .

J. 4
7Lotteringhi . Holde Schöne ,

Hör ' dieſe Töne 8
Hör ' mein zärtliches Liebesgeſtöhne

Lambertucciv . Dir , o Süße ,
Send ' ich die Küſſe , 4Send ' ich ſchmachtende Liebesgrüße !

Lotteringhi . Mein Geſang ,
Scalza und Lotteringhi . Firuliruli , firulirulera
Lambertuccio . Dieſer Klang ,
Scalza und Lambertuccio . Firuliruli , firulirulera
Lotteringhi . Sagt ' dir ja ,

Firuliruli
Lambertuccio . Wer dir nah ;

Firuliruli , —
Alle Drei . Dein geliebteſter Gatte iſt da !

Geatricens Stimme . ) Weh mir , zu Hilfe !
Scalza (ſpricht), . Verdammte Katzen ! ( Fährt fort zu ſingen. )

II .
Scalza . Dich zu meiden ,

Von dir zu ſcheiden ,
O, wie nahe ging das uns beiden !

Lotteringhi . Doch zu ſtehen ,
In deiner Nähen ,

O beglückendes Wiederſeh ' n !
Mein Geſang

Firulirun , firulirulera , — ( vie oben. )
( Lambertuccio und Lotteringhi flüchten. )

5. Aufcritt .
( Die Vorigen . Beatrice , dann Leonetto . Boccaccio . Studenten . Volk. )Beatriee (hinter der Szene) . Zu Hilfe ! Rettet ! Schnell !

Scalza (zitternd ) . Das war Be —be —beatrice !
—Was mag da geſchehen ſein ?

Beatrice . Zu Hilfe , eilet zur Stell ' !
Scalza . Ihr zu Hilfe möcht ' ich eilen ,

Doch es zittert mein Gebein .
Beatriece ( erſcheinend ) . Hilfe ! Hilfe !
Scalza . Vorwärts ! Matt !

Ha , ſie kommt , —
Das iſt gut !
Liebes Weib , wie biſt du blaß !t˖
Was iſt geſcheh ' n? O ſag ' doch — was ?



Beatrice . Scalza ! Mann ! Du kommſt mir grade ,
Wie geſchickt durch Himmelsgnade !
Nun bin ich ſchon wieder froh ,
Du kommſt grade , à propos !

Scalza . Was drohet dir ?
Beatrice . ' s iſt zum verzagen !
Scalza . So ſage mir ,
Beatrice . ' s iſt kaum zu ſagen !

Doch, ſchweig ' ſtill , hör ' mich an
Und erbebend bebe dann !

In mein Kämmerlein drang ſoeben
Voll Verzweiflung ein ſchöner Mann :

„ Madonna , helft !
Man verfolgt mich , bedroht mein Leben ,

Gönnt mir
Zuflucht hier ;

Ich verſteckt ' ihn , ſchloß die Tür ,
Ha , — da kam ein Kavalier !

Der ſchien mir ſchöner
Faſt noch als jener ;
Wütend ſprach er :

„ Wo ſteckt dieſer feige Wicht ? “
Wollt ' ihn beſchwören , —

Er wollt ' nichts hören ,
Stößt mich zurück

Und fuchtelt und haut und ſticht !
Schon wank ' ich rufe , fliehe , ach !

Gottlob , da ſeh ' ich

In deiner Näh ' mich !
Halte mich , — mir wird ſchwach !

Scalza . Sonderbares Abenteuer ,
Sehr kurios !

Meine Angſt iſt ungeheuer ,
Rieſengroß !

Beatrice . Er war ſo jung und ſchön ,
Wie Milch und Blut !
Aus ſeinem Auge
Strahlte Liebesglut .

( Degengeklirre im Hauſe. )
Boccaccio (ſpricht hinter der Szene) .

Wart ' nur , ich frikaſſiere dich , Bube !

Scalza (längſtlich).
Ha , ſie ſind ' s, — ſie kommen ſchon heran !

Leonetto (ruft hinter der Szene) .
Trotz deiner Larve kenn ' ich dich , Bandit !

Scalza . Sie kommen — mit Degen ,
Sie drohen — mit Schlägen !

( Leonetto und Boccaccio , beide verlarvt , treten fechtend aus
Leonetto . Ich geb ' mich nicht zur Ruh ' ,

Bis nicht dein Blut hier fließt !
Boccaccio . So ſteh doch , Memme , du !

Gleich wirſt du aufgeſpießt ! —

Beatrice . Weh uns ! Wer hilft ! herbei !

dem Hauſe. )



Boccaccio Leo
15

85
So f elle dick
Und“ füörchte mich!

Ich töte dich ! Stell ' dich !
Nun denn , hab ' acht !
Jetzt gilt ' s , du Memme !

Scalza . iſt entſetzlich , ſchauderhaft !
Iſt niemand da, der O nung ſchafft ?
Von Sinnen ſind ſie ganz und gar .
Ach, wer hilft aus der Gefahr ?

Beatrice (für ſich). Recht t das —
Boccaccio . ſollſt ͤ

Will cht·
Dich treff ' ich gleic

Leonetto . Büße mir ,
Jetzt dafür !
Nimm den Streich !
Dann parier '
Dieſen hier .

( Sie treffen ab und zu Scalza , der ſie mit ſeinem Regenſchirm
zu trennen ſucht.

Scalza . Au , au , jeder Streich
Trifft mich zugleich !

Boccaccio 155 Leonetto .Wer uns ſtöret ,
Hüte ſich

—Wer uns wehret ,
Fällt durch mich !

Scalza . Liebes Weib , laß ſie hier ſchrei ' n!
Geh ' n wir hinein !

Scalza und Fhle Das wird wohl das Beſte ſein !
Scalza . Wir ſchließen dann

Vor jedermann
Uns drinnen ein .

Beatrice . Wir geh ' n hinein !
Boccaccio und Leonetto . Ja , ich zeichne dir das Fell !
Scalza . Ich kann vor Angſt nicht von der Stell '
Beatrice . Komm doch !
Boccaccio . Mori !
Leonetto . hurke !
Scalza . Crepa !
Boccaccio . Feigling ! Verführer ! uſw . uſw .
Studenten (herbeieilend ) . Da gibt es Rauferei !

Juchhei , haha , juchhei !
Gern ſind wir auch dabei ! —
Ob Spaß — ob Ernſt es ſei .

( Sie ziehen ihre Degen. ) 1Beatrice . Jetzt ſind ' s noch mehr ! Der 2 opf , 8
Vor Angſt verliert er ganz den KLopf!Scalza . Jetzt ſind ' s noch mehr ! Ich Tropf !
Ich weiß nicht , wo mir ſteht der Kopf ;

Boccaccio und Leonetto . Fall ' aus , — P95101 —ſo ſtich !
Zum Scheuß bleib ' doch der S0N ich.

Studenten (fechten in toller Raufluſt miteinander ) ,

6



Ha, wie uns
Juchhei , haha , juchh
Wenn ' s tüchtig H
Aus Spaß w

Beatrice . Er hält

Die Liſt gelang uns g
Leonetto .
ich dich

2

Scalz Ach, ſchon ſo lang
Und 's fällt noch ümmer keiner um .

Beatrice , Boccaccio ,

Ob Degen 1
Hibt ' s doch
die Hiebe

Flach nur
Hier ſetzt geean
Drum iſt ' s im Takt geboten !
Velch ein luſtiges Stück ,

Ha , welche liebliche Muſik !

Scalza . Fürchterlich die Degen klirren ,
Rechts und links die Hiebe ſchwirren ,

Rinngs umgeben von Gefahr

Iſt man dal bei fürwahr !

ſetet Schläge hier nach Noten ,
i ſcheint Vorſicht mir gebote

Leicht paſſiert ein Mißgeſchick ,

Zieh ' n wir lieber uns zurück !

Boccaceio , Leonetto und Studenten . Feigling , Verführer ,

Büße mir jetzt dafür ! uſw . uſw .
Beatrice . Ja , es iſt gelungen ,

Der Sieg iſt errungen ,
Gelungen die Liſt !
Ha , er zittert , bebet ,

Ach, der arme Narr .

Scalza . Hier drohet immerdar
Von allen Seiten uns Gefahr !

( Während der Wiederholung des Schlußſatzes haben Scalza und Beatrice die Türe
gewonnen , ſchlüpfen zuletzt hinein und ſchließen dieſelbe ab. Die Studenten jagen

lachend mit blanken Degen das neugierige Volk in den Hintergrund

8

6. Auftritt
( Vorige , ohne Scalza , Beatrice und Chor. )

( Sowie Scalza die Haustüre ſchließt , unterbrechen die Kämpfenden das Gefecht, ver
ſichern ſich, daß Scalza fort iſt, brechen in lautes Gelächter aus und reißen die

Larven herab. )
Die Studenten (welche die beiden Kämpfenden erkennen , rufen ) Boccaccio !

Leonettol
Boccaccib ( Leonetto herzlich die Hand reichend), . Zwei Freunde !
Chichibio . Als Rivalen ?
Boccaccibo . Leonetto iſt mein Rival , denn ich war zuerſt da !

Leonetto . Oho ! Ich 1 95 Madonna Beatrice ſeit ſechs Wochen !

Boccaccio . Und ich ſeit kaum dreißig Minuten !
(Alle lachen. )



20

Tofana . Die Moral der Sache —
Boccaccio (gibt Leonetto die Hand) . Heißt : Eine neue Geliebte iſt

gewöhnlich die alte eines anderen !
Alle heiter durcheinander ) . Sehr wahr ! Richtig ! Bravo !
Leonetto . Wie lernteſt du ſie kennen ?
Alle . Erzähle !
Boccaccio . So wißt denn , Freunde , daß ich liebe
Leonetto . Madonna Beatrice !
Boccaccio (beiter ). O nein , eine Unbekannte ! (Elegiſchh. Schön ,

ſchön ! Ach, in allen Gangarten des Pegaſus habe ich ſie ſchon
beſungen ! Ihr , der Unbekannten zu begegnen , trieb ' s mich
her zur Kirche . Nach vergeblichem Warten ſah ich plötzlich
auf dieſes Haus 6zeigt nach links ) ein paar Füßchen zutrip
peln , denen es mich trieb , meinen Arm anzubieten .

Tofana . Es war Frau Scalza , verwitwete Leonetto . (Schlägt
Leonetto auf die Schulter . )

Boccaccio . So iſt ' s. Wenn auch mit meiner Unbekannten nicht
zu vergleichen , ähnelte ſie dieſer doch in einer Eigenſchaft .

Leonetto . In welcher ?
Boccaccio . ( Wit Humor) . Sie war mir ebenfalls unbekannt .
Chichibio . Vernünftiger Grund !
Boccaccio . Doch machten wir raſch Beékanntſchaft Geigt auf Leo

netto. ) Plötzlich ertönte eine rauhe Männerſtimme . Es war
Leonetto , der ſich hier raſieren läßt , ſo oft der Barbier nicht
zu Hauſe iſt . Die junge Frau ſchrie ängſtlich : „ Himmel , mein
Großvater kommt ! “ ( Zu Leonetto . ) Der Großvater warſt du —
und ſie rief die Treppe hinab . „ Gleich Großvater ! Ich habe
Beſuch hier — eine Nachbarin ! “

Leonetto . Die Nachbarin warſt du ?
Boccaccio . So iſt ' s. Alles wäre gut gegangen , wenn nicht plötz⸗

lich der Barbier gekommen wäre .
Tofana . Alle Wetter !
Boccaccib . Beatrice wußte ſich zu helfen . „ Die Maske vor , den

Degen zur Hand ! “ rief ſie , lief hinab , verſtändigte Leonetto ,
wir beginnen unſere Komödie , nun — und den Reſt wißt Ihr !
(Reicht Leonetto die Hand. ) Nichts für ungut , Kamerad !

Leonetto . Bitte ſehr ! Ich bin gewohnt , bon den Weibern be⸗
trogen zu werden .

Boccaccio (heiter ). Die brave Beatrice hat an deinen Gewohn⸗
heiten nichts ändern wollen .

Leonetto . Spitzbube !
(Alle lachen. )

Tofana zu Boccaccio ) . Alſo auf ſolche Weiſe ſuchſt du dir den
Stoff zu all ' den Novellen , für welche dich die Ehemänner von

Florenz am liebſten hängen möchten !
Boccaccio ( lehnt ſich an das Geländer der Treppe , welche zur Kirche führt ) .

Ah ! per pacco é Venere ? Nicht ich ſuche ſie — ſie ſuchen mich !

Nr . 4. Lied des Boccaccio .

J.
Boccaccio . Ich ſehe einen jungen Mann dort ſteh ' n,

Nach einem fernen Gegenſtande ſeh ' n.



Der „ Gegenſtand “ kommt näher bald heran , —
's

iſt ein Weib und Mann !
as hübſche Weibchen ſcheint von heißem Blut ,

Aus ihren Augen ſtrahlet Liebesglut ;
Aus ihres würd ' gen Gatten Angeſicht ,

8 Da ſtrahlt das nicht !
Doch der Jüngling , der dort ſtehet ,
Sendet einen Feuerblick ,
Der um Gegenliebe flehet ;
Und ſie ſendet ihn zurück .
Er iſt ſelig , ſie beglücket , —

Auch der Gatte ſcheint entzücket ,
Daß ſein Weibchen gar ſo heiter ,

7 Und zu — Drei ' n ſpaziert man weiter .

Aber ich hab ' auf der Stelle
Meinen Stoff für die Novelle ,
Nehm ' die Feder gleich zur Hand ,
Der Gegenſtand iſt alt , bekannt
Und dennoch immer wieder intereſſant !
Nur muß man verſtehen

Im voraus zu ſehen ,
Was noch wird geſchehen .

Das iſt doch jedem klar ,
Was hier im Werke war .
Blick , Miene , Worte , Gang
Steh ' n im Zuſammenhang .
Kennt man die Menſchen nur ,
Kommt leicht man auf die Spur ;
Humor und Fantaſie allein

Muß Beiſtand leih ' n.
Doch der Ruhm davor nicht mir gebührt ;
Ihr ſelbſt , — ihr habt mich inſpiriert ;
Ich ſchrieb dann nieder nur , was man diktiert !

Leonetto und Studenten .
Nein , der Ruhm davon nicht ihm gebührt ;

U
Wir ſind es , die ihn inſpiriert ,
Er ſchrieb dann nur , was ihm diktiert !

II .

Boccaccio . Daß ich erzähl ' , was dunkel bleiben ſollt ' , —

Iſt meine einz ' ge Schuld , — wenn ihr ' s ſo wollt .
2 Doch dieſe Schuld kann manchmal , — wie ich mein ' ,

Verdienſt auch ſein !
Und grad ' von denen , die ich treffen wollt '
Hat ſelten einer mir darob gegrollt ;
Ein jeder ſagt : „ Ich weiß ſchon , — kver gemeint :

8 5 „ Der iſt ' s, — mein Freund ! “
Jeder reibt ſich froh die Hände ,
Flüſtert : „ Recht iſt ihm geſcheh ' n! “
Denn der Richt ' ge will am Ende
Niemals ſich getroffen ſeh ' n!
„' s gilt den Nachbarn ! Wetten möcht ' ich !



Dieſe Frau !
Ein Skandal iſt ' s! nicht Recht ich ?
Die Enthüllung iſt ganz prächtig ! “
Dabei trägt auch dieſer Gute
Ein paar Hörnlein unterm Hute
Ohne daß es ihn verdrießt .

/

Man ſieht ſie gleich , — ſobald er grüßt ,
Nur er ahnt nicht , was ſeiner Stirn entſprießt .
Viel hundert Geſchichten , kann ſo ich berichten ,
Brauch ' g nichts zu dichten !
Brauch ' nur zu ſehen klar , und bald wird ' s offenbar :

k, Miene , Worte , Gang
h ' n im Zuſammenhang ; uſw . uſw .

Boccaccio nach dem Liede ab.
Alle Studenten (rufen Boccaccio nach). Servo ! Addio ! Schiaro

Boccaccio !

7. Auftritt .
( Vorige ohne B aceio. Lambertueccio . Lotteringhi . Marietta . Madonna Jancofiore. Eliſa . calza , Beatrice . Iſabella . Fresco . Madonna Nona PuleiAuguſtina . Elena . Angelica . Checco . Kirchgänger , Bettler .
Lotteringhi (der mit Lambertuccio zur Kirche ſchreitet , ruft ).

Boccaccio , der ? Habt ihr ihn geſehen , Nachbar ?
Lambertuccio (halblaut ) . Nicht genau !
Lotteringhi . Ihm nach ! ( Laufen Boecaceio nach. )

Glockengeläute . )
Guido . Ah, der Kirchgang beginnt .
( Die Studenten folgen einzeln Lerſchiedenen Frauen und Mädchen in die Kirche,

dabei ſprechend. )
Tofana . O Marietta ! ( Dieſe kommt von links, kokettiert mit Tofana , läßtein Sträußchen fallen , welches er aufhebt und küßt. Dann folgt er ihr in die Kirche. )
Rinieri Gu CEiſti). Sieh da, Madonna Jancofiore mit Gliſa , ihrer

Nichte ! ( Dieſe kommen ) Halbpart , Bruder ! GBeide ab . ) —
( Nun tritt Scalza mit ſeiner züchtig verſchleierten Beatrice aus dem Hauſe und gehtüber die Bühne in die Kirche. )
Leonetto ( nähert ſich Beatrice ) . Betet , daß Euch der Himmel ver⸗

gebe , Ungetreue ! ( Ab in die Kirche. )
Scalza ( im Gehen zu Beatriece ) . Wie ich euch ſage , Beatrice , ihr

müßt von nun an auch die Gartentüre verſchließen . ( Ab. )
( Nona Pulei , Auguſtina , Elena und Angelika , welche gleichmäßig gekleidet ſind,

treten auf. )
Chichibio (zu Federico und Guido) . Oh ! tres kaciunt collegium ! Kommt !

( Sie folgen den Mädchen. )
Iſabella won links vorn auftretend ; ſie bleibt ſtehen und ſieht ſich um) . Fresco !

Fresco ! l Wo ſteckt der Schlingel ?
Fresco ( eilt herbei , ein großes Stück Kuchen kauend) . Hier Meiſterin

—hier bin ich ſchon ! 3
Iſabella . Hab ' ich dir nicht geſagt , daß du mir anein Gebetbuch 85 8

zur Kirche nachtragen ſollſt . Wo warſt du ?
Fresco . Aber Frau Meiſterin ! Ich hab ' mir nur ſchnell einen

Honigkuchen gekauft — heute am Feſttag . 8 3
Iſabella . Wart ! Ich werde dir Honigkuchen geben !

Vorwärts ! hinein mit dir in die Kirche , du Tagedieb ! 3
ßt Fresco vor ſich her, iſt keifend bis zu den Kirchenſtufen gekommen , wo ſie—plötzlich eine fromme Miene annimmt und mit Fresco im Portal verſchwindet . )( Die ganzen Vorgänge ſind raſch, halblaut , lebendig bunt durcheinander zu ſpielen .Bettler , unter ihnen Checco , drängten ſich an die Vorübergehenden . Zuletzt laufenzwei verſpätete Knaben über die Bühne , dann bleibt dieſe eine kurze Zeit leer).



Müfktbiitt⸗
lla. Später

Nr . 5. Duettin

Fiametta und Peronella . Die Glocken

Sie laden alle Fromm
Mät andachtsvoll
Geht man zur eſſe hin
Und denket nur an Gott allein !

Peronella . Zur Kirche iſt mein liebſter Gang .

Fiametta erſtohlen um ſich blickend, für ſich).

Wo heut der junge Mann nur ſteckt !

Peronella (ihr Kleid muſternd
Mein neues Kleid ſcheint faſt zu lang .

Fiametta (wie oben
Noch hab ' ich ihn entdeckt .

Peronella (die zögern metta drän

Heut darf man zu ſpät nicht kommen ;

Gilt ' s doch unſerm Schutzpatron .

Fiametta (beiſeite). Ach, wär ' er nur hergekommen ,

Wüßt ' ich beſſern Schutz mir ſchon .
Beide . Die Glocken läuten hell und rein uſw .

Peronella . Wie ſind die Häuſer bunt bekränzt !

Fiametta . Sonſt war er auf dem Platze hier .

Peronella . Im Sonntagsſtaate alles glänzt !

Fiametta . Dann ſtand er dort und blickt ' mach mir .

Peronella . Um Vergebung unſrer Sünden

Beten heute wir zum Herrn .

Fiametta . Wüßte ich nur ihn zu finden ,

Ich vergäb ihm ja ſo gern !
Beide . Die Glocken läuten hell und rein ,

Wir denken nur an Gott allein .

Peronella . Nun zur Kirche ! Es iſt doppelter Feſttag für uns ,

mein Kind . Seute ſind es gerade zehn Jahre , daß man dich

uns zur Pflege übergab .
Fiametta . Zehn Jahre ! Und moch immer weiß ich nicht , wer

meine Eltern ſind .
Peronella . Eil Vielleicht erfährſt du es früher , als dir '

arme Kleine .

Fiametta . Wieſo ?
Voccaccio ( kommt eilig von links, für ſich). Ach, da iſt ſie !

die Alte mir ihr ! GVerbirgt ſich hinter dem Brunnen . )

Peronella wertraulich ) . ie Perſon , welche uns alle Quartale ſo

geheimnisvoll dein Koſtgeld bringt , äußerte letzthin gegen Lam

bertuceio , man beabſichtige , dich zu verheiraten .

Boccaccio (für ſich), Himmel !

Fiametta (iſieht ſich erſchreckt um) . Verheiraten ! Mich ! Oh !

Peronella . Mit einem reichen , hochgeſtellten Manne !

Fiametta . Den ich nicht kenne , nicht liebe ? Nimmermehr !

Boccaccio (für ſich), Bravo !

Peronella . Ah bah ! Die Liebe kommt nach der Hochzeit

Fiametta . Die Flamme nach dem Rauche ? Der Blitz nach dem

Donner ?



Boccaccio (für ſich). Herrlich !
Peronella . Rauch ? Donner ? Wer hat dir denn geſagt , Kind ,

daß es in der Ehe raucht , donnert und blitzt ?
Fiametta . Ach ! Echte Liebe muß zünden wie der

Aug ' zu Auge in ' s Herz fährt .
Boccaccio (für ſich), Entzückend !
Peronella . Ei , kleine Schwärmerin ! Vorher heißt es , ſich ken

nen lernen , ſehen , ob die Liebe mit der Treue Hand in Hand
geht .

Fiametta . Treue ? Oh ! Wahre Liebe fragt gar nicht nach Treue .
Boccaccio (für ſich). Süßes Kind !
Peronella . Oho !
Fiametta . Denk ' nur des alten Liedes :

Blitz , der von

Nr . 6. Lied .
Fiametta . Hab ' ich nur deine⸗ Liebe ,

Die Treue brauch ' ich nicht ,
Die Liebe iſt die Knoſpe nur ,
Aus der die Treue bricht .
Drum ſorge für die Knoſpe ,
Daß ſie auch ſchön gedeih ,
Auf daß ſie ſich in vollſter Pracht
Entfalten mag — o gib drauf acht ,
Ob mit — ob ohne Treu !

II .
Denn ſelbſt auch ohne Treue
Hat Liebe oft entzückt ;
Doch Treue ohne Lieb ' allein ,
Hat keinen noch beglückt !
Drum ſorge für die Knoſpe , uſw . uſw .

Boccacciv ( entzückt für ſichö. Reizende Unſchuld !
Peronella . Hirngeſpinſte ! Hirngeſpinſte , mein Kind ! Lerne nur

einmal die Männer kennen , wie ich ſie kenne und du wirſt auf
andere Ideen kommen . Doch nun zur Kirche !
Gehen. )

Boccaccio (der ſeinem Entzücken nicht mehr Einhalt gebieten kann, tritt Fiametta
in den Weg) . Oh , Madonna !

Fiametta ( für ſich). Himmel , Er !
Peronella (ſcharßß. Was beliebt ? Was wollt ihr , junger Mann ?
Boccaccib (verwirrt ) . Euch — Euch — (cchnell gefaßt ) . Weihwaſſer

bieten ( Er eilt in die Kirche, kehrt mit einem Weihwedel
Frauen ſchüchtern bietet ).

Peronella ( für ſich). Ein artiger Cavalier ! GBerührt den Weihwedel , be
kreuzigt ſich und geht in die Kirche) .

Boccacciv ekniet nieder , reicht Fiametta , welche langſam die Stufen zur Kirche
hinaufſchreitet , den Weihwedel und ſingt , während ſich das Paar verliebt anſtarrt )

„ Drum ſorge für die Knoſpe “ aiſw .
Fiametta ( berührt den Weihwedel , ſchreitet an Boccgecio vorbei , bekreuzigt ſich

und verſchwindet in der Kirche) .
( Die Muſik dauert leiſe fort , bis zum Auftritt des Prinzen . )

Boccaccio . Süßes , herrliches Mädchen ! ( Trägt den Weihwedel in die
Kirche und kehrt ſogleich zurück. )
Ich muß ein Mittel finden , mit ihr noch heute ſprechen zukönnen . (Eilt nach rechts ab. )

( Wendet ſich zum

zurück, den er den



9. Auftritt .
Pietro . Später Leonetto . Zuletzt Boccaccio .

* 8
Pietro ein geckenhafter Cavalier , kommt, nach allen Seiten ſich umſehend, von

links. Er trägt eir
welche denen Boccace

Alſo endlich in Florenz ! Und das auf F.
( Schlägt mit der Reitpeitſche auf ſeine

Damit man die Freiersfüße nicht gleich ſehe , habe ich hohe
Stiefel angezogen , verbarg überhaupt unter dieſer unſchein
baren Hülle den glänzendſten Schmetterling Hofes von
Palermo . „ Pietro “ , ſagte Papa kürzlich zu mir , „ manchmal
beſchleicht mich der Gedanke , daß du einmal älter werden könn⸗

teſt “. — „ Wohl wahr , Papa “ , erwiderte ich, „älter , aber auch

ſchöner “ . Papa fuhr fort :
„'s

iſt Zeit , daß du dir eine Frau
nimmſt “ . Weſſen Frau , erwiderte ich. Schlingel , lachte Papa ,
eine eigene . Geh ' nach Florenz , ſtelle dich dem Herzoge vor ,
er hat ein morganatiſches Töchterlein linker Hand , heirate es !

Ebenfalls linker Hand ? rief ich. — Spitzbube , nein , rechter
Hand , legitim . Du wirſt dadurch unſere Allianz mit Florenz

feſtigen . Mit Freuden ſagte ich : Ja ! Ich ſehne mich nämlich

ſeit langem nach Florenz ; nicht etwa des Herzogs wegen , noch

weniger wegen ſeines Töchterchens , ſondern weil Florenz die

ſchönſten , leichtlebigſten Weiber haben ſoll . Boccaccio , mein

Lieblingsſchriftſteller , meint , die Florentinerinnen kennen nur
eine Gattung von Treue . Treu ſind ſie nämlich nur der Un⸗
treue . Ah, Boccaccio , Boccaccio ! Glücklicher Schelm . Was

muß er alles durchgemacht haben , um ſo ſchreiben zu können .
Wär ' ich nicht Prinz von Palermo , ich möchte wohl Boccaccio

ſein . Am Arnoufer unten kaufte ich ſeine neueſte Novelle
(Lieſt. ) „ Spinelloccio und Zeppa , oder des betrogenen Eheman⸗
nes Vergeltung “ . Hehe ! Ich habe beim Leſen gelacht , daß
mich der Bock ſtieß . Reizend , reizend ! (Lieſt für ſich und lacht hie
und da laut auf, ſetzt ſich auf eine Bank vor Scalzas Hauſe. )

Kleider , dazu eine Kopfbedeckung und einen M
ähneln ) .

eiersfüßen .

Leonetto (raſch aus der Kirche tretend , für ſich.) Boccaccio ſcheint nicht

zu wiſſen , daß ſeine Angebetete ſchon in der Kirche iſt . ( Sieht
Pietro ) . Ah , ärre ich nicht ? (Ruft . ) Boccaccio !

Pietro ( wendet ſich vaſch um) . He2 !
Leonetto . Ah, Vergebung ! Ein Verſehen . ( Will an Pietro vorbei . )
Pietro . Wie , Herr Cavalier , ihr erweiſet mir die Ehre , mich für

Boccaccio zu halten ?
Leonetto (heiter ). Ihr ähnelt ihm — von rückwärts !

Pietro ( geſchmeichelt ) . Alſo wenigſtens doch von einer Seite . (Entzückt . )
Von rückwärts !

Boccaccio ( kommt eilig von links).
Leonetto . Von vorne ſieht er ſo aus . Da iſt er !
Pietro (entzückt) , Wie ? Wirklich ? ! (Eilt auf Boccaceio zu. ) Oh !
Boccaccio . Euer Begehr , Signor ?
Pietro . Den geiſtvollſten Schriftſteller , den Stolz Italiens per⸗

ſönlich kennen zu lernen .

Boccaccio (beſcheiden). Alſo Petrarca ?
Pietro (artig), . Nein , Giovanni Boccaccio !
Boccaceivo . Zu viel Güte ! Euer Name ?

Bocecgecio.



Pietro . Mein Name ? (Für ſick Ich muß Inkogniko wah
ren . Laut. ) Ich heiße Aleſſandro Chiart bin Sizilianer
und Student .

Leonetto . Was ſtudiert ihr in Palermo ?
Pietro . Nichts , und habe N dazu getrunken !
Leonetto . Angenehm Studium !
Pietro . „ Scheue Rec id tue nie was “ war bisher meine Deviſe .
BVoccaccio (heiter). Und wollt ihr auch hier befolgen ?
Pietro . Nur zum Teil . Tiefes Studium eurer Novellen hat den

vermeſſenen Wunſch in mir rege gemacht , ebenfalls Novelliſt
zu werden .

Leonetto (ſpöttiſch). Oh !
Pietro . Ich bin jung , ſchön , beſitze etwas Geiſt , viel Geld
Leonetto . Umgekehrt wär ' s beſſer !
Pietro . Und bitte euch , erhabener Dichter , mich als euren Schüler

betrachten zu wollen .
Boccaccio . Ihr irrt euch , Aleſſandro , wenn ihr glaubt , daß ich

meine Novellen erdichte , erfinde . Ich erlauſche , ich erlebe ſie .
Pietro (lebhafty). Erleben ? Das iſt mein Fall ! Auch ich will ſie

erleben , ja , ich halte ſogar mehr aufs Erleben als aufs
Schreüben .

Leonetto . Dann kann euch geholfen werden .
Pietro . Ihr müßt mich in die ſüßen Myſterien von Florenz ein

weihen , ihr Giovanni und — (zu Leonetto) ihr — —
Leonetto . Leonetto !
Pietro . Leonetto , nehmt euch meiner an !
Leonetto . Gerne !
Voccaccio (der ſehnſüchtig nach dem Portal ſpähte , zerſtreut ), Gerne , gerne !

( Einige Leute kommen aus der Kirche) .
Pietro (eifrig, . , Macht mich nur ſo ſchnell als möglich mit einigen

pikanten Weibchen bekannt . Wißt ähr , ſo dralle , kecke, friſche ,
fröhliche Florentinerinnen , vor denen man alles ſagen kann ,
ohne daß ſie rot werden .

( Zwei alte Frauen kommen aus der Kirche. )
Leonetto ( heiter auf ſie weiſend,. . Na , ſucht euch eine aus !
Pietro . Danke ! Ich verzichte auf eine Schöne , die unter Brü

dern meine Mutter ſein könnte !

10, Auftritt .
Vorige . Die Studenten . Die Kirchgänger . Dann Peronella . Beatrice . Iſabella .
Scalza , welcher mit einigen Männern geſtillulierend über die Bühne geht. Cheeco

und die andern Bettler . )
( Glockenläuten . )

Boccaccio (für ſich), Das Hochamt iſt beendet , ſie wird kommen .
( Die Kirche leert ſich. Die Mädchen und Frauen , welche beim Gange in die Kirche
von den Studenten verfolgt wurden , verlaſſen dieſelbe wieder , abermals von den

Studenten umſchwärmt . )
Pietro (in Leonetto eingehängt , ſieht die Einzelnen an und ſtößt einen Ausruf des

Entzückens nach dem andern aus. ) Ah, charmant ! Reizend ! Die zum
zum Beiſpiel ! ( Auf Marietta weiſend . )

Leonetto . Bereits verſagt an unſern Kollegen Tofana !
Pietro . Schade ! Und dieſe beiden ? ( Deutet auf Frau Jancofiore u. Elifa ) ,
Leonetto . Rinieri und Aſti teilen ſich in ihre Gunſt .

Pietro . Und dieſe drei ? ( Deutet auf Auguſting , Elena und Angelicea. )
Leonetto . In feſten Händen .



Chichibio , Federico d Guido (welcheden drei Schweſtern folgen, glei
Schiavo , Leonetto !

Leonetto . Schiavo !
Beatrice , Iſabella und Peronella treten aus der Kirche

Pietro . Oh, und di
Leonetto . Welche ?
Pietro . Die mit
Leonetto
Pietro if tric d).
Leonetto . iſt nicht fr
Beatrice (winkt Leonetto fre
Pietro . Aha , ich verſtehe !

Ni
i

Leonetto .
Frauen erfßt

Schlü
zlonde alſo ?

die Brünette !

frei ?
iſt , natürlie

verheiratet
Pietro (entzückt r gut ! hr gut !

Beide ziehen ſich etwas zurück
Beatrice (zu Peronella Nun , und Fiametta ?
Peronella . Sie betet noch und ironiſch wißt

Sie ſoll —gegen ähren Willen heiraten und (geiter
ſie den Himmel , daß er ſie von dem Uebel erlöſe .

Beatrice (heiterv , Amen !
Iſabella (geſchwätzig) . Ihr habt Recht , Peronella !

Die Männer von heute ſind ein Uebel .
Beatrice . Ganz meine Anſicht !
Iſabella ( wie oben) . Ich ſpreche aus Erfahrung . Seit einiger Zeit

iſt ' s nicht mehr auszuhalten , ich kann mit meinem Manne

nicht mehr leben .
Beatrice und Peronella ( bedauernd ) . Oh , und warum ?

Iſabella . Faſt täglich wiederholen ſich Szenen einer Brutalität
bei uns . Einer Brutalität , ſage ich euch —

Beatrice . Euer Mann ſchlägt Euch ?
Iſabella . Ach, meine Liebe , viel ſchlimmer ! Ich ſchlage ihn !

Pietro (welcher mit Leonetto näher kam und mit Iſabella kokettierte ).
Charmant ! Charmant ! Wie ſchlagend ! Gott , wenn ich mit
der eine Novelle erleben könnte ! (Leiſe zu Leonetto. ) Sie ſpricht
mich derart an , daß ich ſie anſprechen muß . (Laut Meine
Damen !

Die Frauen . Mein Herr ?
Pietro (ſich heiter und artig vorſtellend, . Alleſſandro Chiarmonteſi !
Leonetto . Student ! Sizilianer !
Pietro . Nach Florenz gekommen , um hier Romane zu erleben

und zu ſchreiben . (Leiſe und fröhlich zu Leonetto ) . Es geht ! Es geht !
Peronella (leiſe zu Iſabella ) . Könnt ihr euch einen Roman mit

dem Titelhüpfer denken ?
Iſabella . Warum nicht ? Ich füinde ihn nett ! ( Laut ; kokett, geziert . )

Ihr kommt von Sizilien , Herr Cavalier ? Da wird euch unſere
Sonne nicht ſtrahlend genug erſcheinen .

Pietro . Dann werde ich in eure Augen blicken , Madonna ! gu
Leonetto ) . Das war die Vorrede .

Iſabella . Und unſer kaltes Klima wird Guch wenig behagen .
Pietro . Ich brachte vom Aetna ewiges Feuer , flammende Glut

mit . (Leiſe. ) Im Herzen Madonna !
( Zu Leonetto . ) Es geiht , es geht richtig !



rache !Iſabella . Welch poetiſche Sp
Auch meinen Stil lobt ſie ſchon ! EsPietro (leiſe zu Leonetto ) .

geht , es geht !
Checco (bettelnd, , Ein armer Blinder !
Pietro (mit Iſabella beſchäftigt ) . - Geht zum Teufel !
Checco (für ſich). Schäbiger Filz ! ( Zu Boccaccio . ) Ein armer Blinder !
Boccaccio ( ihm Geld gebend) . Da !
Checco . Jergelt ' s Gott , tauſendmal !
Boccaccio c(hat in die Kirche geſpäht ) . Wie ſoll ich nur ? — Ah, eine

Idee ! (zu Checco) Willſt du dir noch einen Bajocco verdienen ,
ſo komm ' ſchnell ! ( Geht mit ihm ab. )

Beatrice (zu Iſabella und Peronellah ) . Ein Gläschen Roſoglio gefällig ?
Iſabella und Peronella . Gerne !
Pietro und Leonetto (eifrig ). Dürfen wir mitgehen ?
Beatrice (leiſeß). Unmöglich , mein Mann kommt gleich nach Hauſe

— morgen ! ( Ab mit Iſabella und Peronella . )
Leonetto (zu Pietro , der ſich im zärtlichſten Grüßen ergeht ) . Nun alſo , kommt ,

Aleſſandro !
Pietro ( grüßt Iſabella , welche nach wiederholten koketten Verbeugungen die Türe

ſchloß). Schiavo , Schiavo , Madonna ! ( Zu Leonetto . ) Mein Freund
ich ſchwebe im ſiebenten Himmel . Es geht ! Es gehr ! Ich
kontzipiere : Erſtes Kapitel : „ Die Begegnung vor der Kirche “

reigend ! Wunderbar ! ( Sucht Boccaccio . ) Wo iſt Boccaccio ?
Leonetto . Er war eben hier !
Pietro (eifrig ). Ich ſuche , ich ſuche ihn ! Steigt auf die Stufen und blickt

in die Kirche. )
Leonetto . Ihr findet uns in der Kneipe neben der Halle der

Lanzknechte ! ( Ironiſch . ) Lebt wohl , ihr Studioſus der Novel⸗
liſtik , ihr Teufelskerl , ihr zweiter Boccaccio ! ( Links ab. )

Pietro (winkt, ohne ſich umzuſehen , mit der Hand) . Addio !

Aüfetitk
Pietro . Lambertuccio . Lotteringhi .

Lotteringhi (iſt mit Lambertuccio aufgetreten und hörte den Namen Boecgecio ;
leiſe). Er iſt ' s! Drauf zu !

Lambertuccibo . Aber heimlich , heimlich , daß er ' s nicht merkt !
Pietro (ſteigt von den Stufen herab ) . Ich ſehe ähn nicht . Vielleicht

iſt er ſchon in der Kneipe . ( Will nach links. )

Lambertuccio (laut ). Haben wir dich , verdammter Stribelfax !
Da ! Das für Spinelloccio ! ( Gibt Pietro einen Rippenſtoß . )

Lotteringhi ( won der anderen Seite ) . Das für Zeppa ! (Tut wie Lambert . )
Lambertuccio ( wie vorhin . ) Des betrogenen Ehemannes —

Lotteringhi (ebenſo) . Vergeltung !
Pietro ( ganz verblüfft , ſchreit bei jedem Stoße ) . Oh ! Und fliegt , groteskſpringend

zwiſchen beiden hin und her. )

Lambertuccio . Elender Verleumder ! (Packt ihn beim Kragen und vuft. )
Meſſer Scalza !

Lotteringhi . Schändlicher Novellenſchreiber ! (Ruft . ) Scalza ! Scalza !
( Sie wollen Pietro abermals ſchlagen , dieſer entreißt ſich ihnen. )

Pietro ( außer Atem. ) No — No —Novellenſchreiber ? Ich ? ( Für
ſich.) Sie wiſſen bereits , daß ich Novellen ſchreiben will ?



Lambertuccio (ruft). Se

Dringen auf ihn ein.
3 Pietro . Noch nicht D

Lambertuccibo und Lotteringhi ( laufen ihm nach und ſchreien
( Ab.

12. Auftritt .
Fia ta. Boccaccio .

D uſik beginnt .
Fiametta (aus der Kirche trete

zurück ! Wo iſt Mutter Peronella ?
Boccaccio (mit Mantel , Hut Cheecos bekleidet und mit deſſen Stabe , im 2

Fiametta erblickend) . J

alza ! Wir
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gilt ' s iche !

haben

Zieht ſeinen Degen, wehrt ſich und läuft links ab).

1d). Miär ſcheint , man ließ mich allein

mich ihr als B

Boccaccio (0
Nr .

als Bettler ) . Ein armer Blinder fl
Duett .

O habet Mitleid mit dem Los der Armen !

Und
O ſpendet

heißer Dank
Was hör ' ich ?

Troſt und Hoffnung anir
D wird Euch dafür !

um Erbarmen !

Fiametta .
Ja , ja ,

Boccaccio (für ſich). Sie zögert !
Ein armer Blinder flehet um Erbarmen , uſw .

Da er ein Bettler ſich genannt ,
Sei er von mir auch nicht erkannt .

will doch ſeh ' n,
Wie ſich noch wendet dieſes Spiel !

Ein Wort , ein ſüßes Wort von Euch
Kröſus reich !

Fiametta (beiſeite ).

Will doch ſeh ' n, —

Boccaccio .
Macht ſchnell mich gleich dem

Fiametta . Ein Wort ?
Voccaccio . Ein trautes , ſüßes Wort !

5 Fiametta . Ein Wort von Ihr ?
Boccaccio . Erbarmet Euch !

Fiametta . Ein Wort von mir !

Boccaccio . Mich macht es reich !

Fiametta . „ Nur ein Wort ,

Klingt ſo wenig , iſt ſo viel !

Sonderbar, ſonderbar
Scheinet mir das kühne Spiel .

Iſt der Wunſch , — iſt der Wunſch
Auch beſcheiden nur und klein ,

Muß man doch , — muß man doch

Auf der Hut bei Bettlern ſein !
8 Boccaccio . Solch ein Wort , — ſolch ein Wort

Saget oft unendlich viel ,

38
8 Sonderbar , ſonderbar

Scheinet ihr mein kühnes Spiel .

* 0 Abgetan , — abgetan
Iſt ' s nicht mit dem Wort allein —

8 Doch beſcheiden muß ſtets der Bettler ſein !

Ich bitt ' gar ſchön , —

Laßt mich nicht vergeblich flehn !

Fiametta .

Wichlrühreteig des

Ohne Hoffnung indes

Soll von hier er nicht gehn :
Armen Flehn !

Wie pocht das Herz mir bang !
' s iſt ſeiner Stimmer Klang .

S Sie ſinnt ! «

nur ein Wort “ ,



Fiametta .
66555

hätt '
Da Ihr vlort das

Boccacciv . Ja, ſeit ein Strahl der Sonne mich geble
Sah alles andere auf der Welt ich nicht !
Doch kann ein einz ' ger Blick von Euch
Die dunkle Nacht erhellen gleich !

Fiametta . Will doch ſehn , was ſein Ziel , —
Wie ſich wendet dieſes Spiel !

Boccaccio . Ein Blick von Euch , ein einz ' ger Blick
Gibt Seligkeit , —
Gibt Licht und Leben mir zurück !

Fiametta . Ein Blick ?
Boccaccio . O ſpendet mir den Blick !

Er gibt , — was ich verlor , — zurück !
Fiametta . Ein Blick ſagt Ihr ?
Boccaccio . Erbarmet Euch !
Fiametta . Ein Blick von mir ! ?
Boccaccio . Gewährt mir gleich

Den holden ſüßen Blick !
Beide . Solch ein Blick , — ſolch ein Blick

Ift ſo wenig und doch viel !
Sonderbar , — ſonderbar

[ mir
ihr

Fiametta . Iſt der Wunſch , iſt der Wunſch
Auch beſcheiden nur und klein , — 8

Muß man doch , muß man doch
Auf der Hut bei Bettlern ſein !
Solch ein Wort , ſolch ein Blick
Kündet Liebe und Glück !

Boccaccio . Abgetan , — abgetan
Iſt ' s nicht mit dem Blick allein ,
Doch es darf , — doch es darf
Unverſchämt kein Bettler ſein .
Erbarmet Euch, gönnt mir
Der Liebe ſüßes Glück !

Fiametta . Und nun fort , laßt mich gehn !
Boccaccio . Erſt vergönnt —
Fiametta . Was denn noch ?
Boccaccio . Eure Hand !

Giets Nein , o nein ,
Stet 3 ein Bettler beſcheiden ſein !Boccaccio, Lebet wohl , lebet wohl !
Wollt die Kühnheit mir verzeihn !
Habet Dank ! In mein Gebet ſchließ ' ich Euch ein !

Fiametta . Lebet wohl ! Hübſch beſcheiden müßt Ihr ſein !
Ich verzeih ! Ja , — ich will Euch verzeihn ! 8 5

Beide . Lebt wohl !
( Fiametta nach rechts ab. Boccaccio will links abgehen . )

9 — itt .
Boccaccio , Leonetto . Die Studenten .

Leonetto (tritt eilig mit den Studenten auf und ruft ). Boccaccio !
Boccaccio . Was gibt ' s ?

g Euch geſpendet ,

Scheinet dies kühne Spiel .



Leonetto . Wie ,
Boccaccio Guill ſie
Leonetto chindert ihn, abzulegen ) . Bleib

tenz iſt in Aufregung . Jeder
und Zeppa ſich ſelbſt erkannt haben ;

vergreifen .

ablegen ich be

Rufe hinter der rechts ) .
Einige Studenten . Da kommen ſie ſchon !
Boccaccio (will nach links). Oho !

1 er der Szen
Andere Studenten . Auch hier kommt eine Bande !

Leonetto zieht den Degen) . Wir hauen uns durch ?

Die Studenten Giehen ihre Degen) . Ja , ja !
Boccacciv . Halt ! Halt ! Kein Blutvergie

wenn wir ihnen nicht eine Naſe d

da hinein ! g6eigt auf

Leonetto . 1 Beat

2 9
ßen ! Wo wäre de

ſollten ? 1

rf nicht wiſſen , wer Du biſt ?8¹
RBoccaccio . Dafür ſorgt meine Verkleidung !

Erneutes Rufen
Boccaccibo . Schnell , ſchnell ! ab in S Die dern

folgen ihm).

14. Aufträtt .
Lambertuccio . Lotheringhi . Scalza und Männerchor . (Alle mit Stöcken.

ind lauernd umſehe
llen ſich in eine

Sobald die Bühne leer iſt, ſammeln ſich, vorſichtig
Seiten die Bürger , winken einander zu und ſ

Nr . 8. Finalbe 1.

Lambertuccio , Lotterringhi , Scalza und Männerchor .

( Geheimnisvoll ) , Ehrſame Bürger der Stadt

O bedenkt ,
Wie man behandelt uns hat
Und gekränkt !
Ungerecht ,
Beiſpiellos und ſchlecht
Iſt es , —wie man verfährt ,
Unſre Stimmen nicht hört .

Doch Boccaccio , der uns gekränkt
Und verlacht ,
Dem ſei nicht ſeine Strafe geſchenkt ;
Habet acht !
Ohne Raſt , —
Wenn wir ihn gefaßt ,
Büß ' er die Geſchicht ' , —

Gher nicht !
Lotteringhi . Der Podeſta dreht kaum ſich um , —

Sagt kurz : Ihr ſeid zu dumm !

Chor . Woher weiß er das ?
Lambertuccio . Mich ſchaut er an und ſagt dann :

Ihr ſcheint ein Grobian !

Chor . Das geht über ' n Spaß !
Lotteringhi . Ihr ſeid ein Tropf , ſagt er mir !

Chor . Das iſt ſonderbar !
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Lambertuccio . Mich warf er gar aus der Tür .
Chor . Das war deutlich und klar .
Lotteringhi und Lambertuceio . Doch gerächt ſei dieſer Hohn !

Rebellion , Rebellion
Iſt nun erſte Bürgerpflicht
Ja , wir woll ' n Satisfaktion !

Rebellion ! 8
Andres Mittel gibt es nicht !

Alle . Drum voran ! In Perſon
5 .

Machen wir Rebellion !
Hal

Ehrſame Bürger der Stadt uſw . uſw . ( Wie oben
Ja , in Perſon
Gebt dem Kujon
Gebt ihm den Lohn !
Nur ſo wird Satisfaktion !

Rebellion , Rebellion !
Heute ſchon
In Perſon

Machet Revolution !
Rebellion , Rebellion ! Ha !

(Alle ab, bis auf Scalza ) .

15. Auftrvitt .
Scalza . Leonetto . Die Studenten . Boccgecio . Später Beatrice .

Tofano , Chichibio , Leonetto , Studenten (hinter der Szene )
Herr Barbier ! Herr Barbier ! 5 8
Wie lange ſoll man warten hier ? ( Kommen aus dem Hauſe. )

Tofano und Chichibio . Ei , Barbiere , —
Schnell die Schere ,

Sollt uns Bart und⸗Haare kürzen .
ö W

Sealza . Ich mußt ' die Regierung ſtürzen !
Tofano und Chichibio . Kommt herein !
Scalza . Nein , Nein !
Guido und Ciſtl . Zum Raſieren ,

Zuum Friſieren ,
Ihr gehört in die Boutiqu ' , —

Scalza . Jetzt ruft mich die Politik ! —
Alle vier . Kommt , bedient uns , eilet ſchnell !
Scalza . Meinethalben geht zur Höll ' !
Beatrice ( aus dem Hauſe) . Hörft du , wie ſie ſchrein !

Seife ſie doch ein !
Leonetto . Meiſter Soalza ! Meiſter Scalza !

Wollet endlich doch beginnen !
Scalza . Mich ruft Bürgerpflicht von hinnen .— 22 72 — *Beatrice . Hinein , — tu Deine Pflicht !
Boccaccio . Laß die Kunden warten nicht .
Beatrice . So geh ' , ſo geh ' — laß ſie warten nicht —
Scalzza . Kann ich raſieren ohne Licht ?
Boccaccio , Leonetto und die Studenten .

Wir warten eine Stunde hier !
Bald reißet die Geduld uns ſchon !



Scalza . Ich mache hier Revolution ,
Bin ja dabei die Hauptperſon !

Beatrice . Wart ' nur , Patron !
Dich krieg ' ich ſchon ! Eilt ab. )

Boccaccio , Leonetto , Studenten .
Wart ' nur , Patron ,
Dir wird dein Lohn !
Wir demolier ' n das ganze Haus
Und werfen Stühl ' und Bänk ' hinaus !

Scalza . Laßt doch das Droh ' n

In ſolchem Ton !
Da ſind ſie ſchon , ſie kommen ſchon ,
Die Rebellion beginnet ſchon !

Lotteringhi , Lambertuccio , Männerchor (von außen

Packt ihn , den Frechen !
Es werde dem Patron verdienter Lohn !

Pietro . Die Herren irren ſich gewiß in der Perſon !

Boccaccio , Leonetto , Studenten .
Was iſt das ?
Welch Geſchrei ?
Iſt das Spaß ?
Rauferei ?

Lotteringhi , Lambertuccio , Männerchor . Zeit iſt ' s, zu rächen ,

Was er an uns verbrach durch ſeinen Hohn !

Pietro . Der Rechte bin ich nicht , verſichert hab ' ich ' s ſchon !

Boccaccio , Leonetto und Studenten .
Wen bringt hier
Man daher ?
Was wollt ihr ?
Was ſoll der ?

16. Auffträtt .

Vorige . Lambertuccio . Lotteringhi . Pietro . Bürger .

Lotteringhi , Lambertuccio , Männerchor . (Stoßen Pietro unter Schlägen

vor ſich her. )
Wart ' nur , wir lehren dich erzählen ,
Dein Lohn ſoll dir nicht fehlen ,
Mit Püffen und Schlägen bezahlen wir dich !

Pietro . Nein , laßt mich los , — e
iſt nicht für mich !

Lotteringhi , Lambertuccio , Männerchor .

Für deinen Spinelloccio , ſchau her ,

Für deine Zeppa und dergleichen mehr ,
Nimnm dies , nimm das , empfang ' nun bar

Dein wohlverdientes Honorar ,

Für Büffolmacco , Calandrin ,
3 8 Torello , Cariſendi , Saladin ,

Empfang ' nun bar
8 Dein Honorar !

Pietro .
So wartet doch und ſchenket mir Gehör ,

Ich darf nicht akzeptieren ſolche Ehr ' !



Höret mich , höret mich , bemüht euch nicht !
Ihr werten Herren , glaubet mir ,
Es herrſcht ein Mißverſtändnis hier .
Höret mich , höret mich , es iſt nicht wahr ,
Im Irrtum ſeid ihr ganz und gar !
Ich danke für ſolch ' Honorar !

Boccaccio , Leonetto , Studenten .
Der Fremde iſt ' s, und für Boccaccio hält man ihn .
Nun wird uns 28 klar .

9 7 ein ! Boccaccio iſt das nicht !
in Irrtum waltet hier fürwahr !

zaßt ab , laßt ab , es iſt nicht wahr !

O

Gir

17. Auftritt .
Die Vorigen . Beatrice . Iſabella . Frauen .

Beatrice , Iſabella und Frauenchor .
Hierher ! — hier findet ihr fürwahr
Die ganze Heldenſchar ,
Ein Fremder auch ſogar ,
Der in Gefahr !

Männerchor .
Für jedes einz ' ge Exemplar
Empfange bar
Dein Honorar !

Scalza (der Pietro mit einer Laterne in' s Geſicht leuchtet, plötzlich dazwiſchen) .
Haltet , Hochverräter , — haltet ein !
Ich erkenn ' ihn , — geht nicht weiter ;
War auf Reiſen ſein Begleiter , —

Pietro fſt ' s, Palermos Prinz !
Chor ( Von Pietro ablaſſend ) .

Er der Prinz , — iſt ' s wahr ?
Scalza . Durchlaucht , — Hoheit !

Enſemble
Pietro .

Ein Prinz bin ich, — was iſt ' s denn mehr ?
Umſonſt bemüht habt ihr euch ſehr ,
Inthüllt iſt das Inkognito .

Noch bin ich nüchtt — Boccaccio .
Mich amüſieren war mein Zweck ,
Nun hab ' ich zwar die Schläge weg —

Indes gehör ' n ſie gar nicht mein ,
Drum muß ich gnädig wohl — verzeihn !

Beatrice , Iſabella , Lotteringhi , Leonetto .

Er iſt ein Prinz , ſonſt gar nichts mehr .
kkognito kam er hierher ,

Sich amüſieren war ſein Zweck ,
Nun hat er zwar die Schläge weg —

Doch da dieſelben gar nicht ſein ,
So muß er gnädig auch verzeihn .

Chor .
Ja , — er iſt ein Prinz ! Verzeiht !
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Verzeiht , wenn unſre freche Hand
Euch hat berührt aus Mißverſtand .

Durchlauchtigſter , geruhet gnädig
hätten ſonſt wir können wa
ch die durchlaucht ' gen Rippen zu zerſchlag ' n;

ie Schläge ſollten ja für Euch ni ſein

um wolltet gnädig uns verzeihn !
Ausrufer (Hinter der Seene) .

Neueſte Novellen
Aus den beſten Quellen ,
Wer kaufet , wer !

Lotteringhi .
Boccaccio iſt entronnen ,
Doch ſeine Werke nicht ;
Eilt ſie zu konfiszieren ,
Dann halten

Chor .
Beſtrafet den Frechen !
Die Flamme ſoll rächen !

Lotteringhi . Auf , Brüder , her mit dem Kolporteur !
( Der Ausrufer wird mit ſeinem Karren herbeigeſchleppt

18. Auftritt .
DDer A( Die Vorigen .

Chor . Die Bücher her , ſie werden konfisziert !
Bei Gegenwehr wirſt ſelbſt du maſſakriert .

Ausrufer . Wie , meine Herren , mit offner Gewalt

Stör ' n Sie Gewerbe , Geſchäft , Unterhalt ?

Hab ' ja dafür meine Steuern betzahlt !
( Der Karren wird in der Mitte des Platzes umgeſtürz

Lotteringhi . Schnell erbaut den Scheiterhaufen dann ;

Jener Bettler zünd ' den Bettel an !

Chor ( Fackeln bringend ) .
So iſt es recht , — ſo iſt es gut !
Den ganzen Bettel in die Glut !

Boccaccio .
Mögen ſie mein Werk verkennen ,
Wahrheit läßt ſich nicht verbrennen ,
Wird zu Aſche nie vergehn ,
Muß als Phönix auferſtehn !

( Die Flammen lodern hoch empor“.
Lotteringhi , Lambertuccio , Scalza .

Was wir verdammen ,
Das weihen wir den Flammen .
Was uns mißfällt ,
Sei vernichtet für die Welt .
Wenn lodernd in Klarheit
Das Feuer wallt empor ,
Sein Werk der Bosheit
Auch alle Macht verlor ;

Voccaccio , Leonetto , Studenten .

Krieg ſei der Dummheit ,

Rufen wir im Chor !



Hoch leb ' die Wahrheit ,
Der Geiſt , — der Humor !

Was zur Vernichtung den
Strahlt im hellen Schein ,
Leuchtend erhellt
Es einſt noch die Welt .

Chor .
Schüret den Flammenſchein :
Blaft in die Glut hinein ,
Blaſt hinein !

Was wir verdammen ,
Das weihen wir den Flammen ,
Was uns mißfällt,

vernichtet für die Welt ! uſw . uſw .
Boccaccio, Leonetto , Studenten .

Was ſie verdammen
Und weihen hier den Flammemn :
Leuchtend erhellt

Einſt noch ſtrahlend es die Welt ! uſw
Chor .

Sehht die Flammme , wie ſie zehrt ,
Wie ſie Blatt aum Blatt verheert !
Blaſt hinein in die Flut ,
Fachet an die Höllenglut .

Boccaccio , Leonetto , Studenten .

Laßt ſie zehren , wild verheeren
Das Papier mit Wut
In der Höllenglut
Wirſt der Geiſt doch nie vergehn
Muß als Phönix auferſtehn .

Ende des erſten

Flammen ſie weihn ,

Aufzuges .
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